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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

 

Ideen für die 

Aktionstage 

„Heimat 

shoppen“ 
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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Idee: Rabatte mit Aktivitäten verknüpfen und 

spezielle, kleinere Events für die  

Aktionstage anbieten… 

Das kann das „Couchshopping“ (noch) nicht vermitteln: 

Erlebnischarakter! 
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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Idee: Neue, zusätzliche Services anbieten  

und austesten…  

Händler konnten testen, wie die neuen Serviceangebote ankommen 

und für Kunden hatte der Einkauf einen Mehrwert über das Produkt 

hinaus. 



  

S
ta

n
d

o
rtp

o
litik

 

Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Idee: Die Kunden mit Essen und Getränken  

zum Verweilen einladen…  

Das lässt sich wunderbar verbinden: Shopping und ein „Käffchen 

trinken“ – so vermittelt man dem Kunden ein Wohlgefühl. Und der 

Händler freut sich, weil die Aufenthaltsdauer erhöht wird! 
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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Idee: Die Shoppingtour mit Kunst und  

Musik begleiten… 

Einkaufen, Kunst und Kultur findet man in Kombination fast nur in 

den Innenstädten. Der Einkauf wird hierdurch bunt und vielfältig. 
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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Idee: Mit Gewinnspielen locken... 

Gewinnspiele machen die Kunden neugierig und aktivierten zugleich. 
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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Idee: Die eigenen Produkte mit dem  

„Heimat shoppen“-Logo versehen… 

Regionale Produkte sind „IN“. Der Kunde erfährt so, dass es sich 

um eigene Produkte handelt. 



  

S
ta

n
d

o
rtp

o
litik
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Idee: Die Kunden über den Sinn der  

Aktion „Heimat shoppen“ informieren... 

Der Kunde kann die Aktion besser verstehen, wenn ihm 

verständlich erklärt wird, warum der Einkauf vor Ort so wichtig ist. 
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Großflächige, plakative Werbeformate  

wurden zusätzlich entwickelt. 

So wird die Werbewirkung erhöht. Plakative Aussagen - wie die Uhr 

auf „5 vor 12“ - verdeutlichen den Anlass für die Aktionstage. 
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Auf der gemeinsamen Webseite wurde die  

Aktion „Heimat shoppen“ dargestellt. 

So werden auch die Zielgruppen angesprochen, die ihre Informationen 

hauptsächlich im Internet suchen. 
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Die Öffnungszeiten wurden im gesamten 

Innenstadtbereich kundenfreundlich 

verlängert oder ein verkaufsoffener Sonntag 

angeschlossen. 

http://www.heimat-shoppen.de/wp-content/uploads/2015/09/Balve_Whitenightshopping-Plakat-2015_Web.jpg
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Die Aktion wurde weiter entwickelt. 

„Heimat shoppen“ lässt sich gut mit zusätzlichen Slogans oder 

Aktionen untermalen. 

http://www.heimat-shoppen.de/aktuelles/fahrendes-werbeschild-in-dormagen-erster-heimat-shoppen-bus/
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Innenstädte verschiedener Orte lassen  

sich geschickt verbinden. 

Der Branchenmix wird so erweitert und der Kunde erkennt, dass er 

ohne großen Aufwand seinen Bedarf auch vor Ort decken kann. 

http://www.heimat-shoppen.de/wp-content/uploads/2015/09/Bus1.jpg
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Einkaufsführer oder Lageübersichten  

verschafften der Kundschaft einen Überblick . 

Oft ist den Menschen vor Ort nicht bewusst, welche Geschäfte es 

in der Stadt gibt. Ein Einkaufsführer informiert darüber und erst 

recht können sich so Auswärtige schneller zurecht finden. 
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Stephanie Erben, 30. Juni 2016 

Der Kunde wurde „bei Nachbarn und Freunden“ 

Willkommen geheißen. 

Die persönliche Einkaufs- und die Wohlfühlatmosphäre in den 

lokalen Geschäften wurden hervor gehoben.  
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Die Aktivitäten der lokalen Händler wurden  

plakativ dargestellt. 

Die positiven Effekte des Heimat shoppens werden unmittelbar erkannt. 
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Das „Heimat shoppen“ wurde mit  

bestehenden Aktionen und Veranstaltungen  

verknüpft. 

Es wurde verdeutlicht, dass die Initiative für die Veranstaltungen 

aus der Händlerschaft kommt. 
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Machen Sie mit und lassen Sie Ihrer Kreativität 

freien Lauf! 


